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E ugen-Jaekle-Platz 20, Obergeschoss. Das Büro von 
krähativ design liegt mitten in der Heidenheimer 
Innenstadt, im sogenannten Bermuda-Dreieck, 

das die örtlichen Kneipen Populär, Alter Hut und Café 
Swing bilden. Durch die breite Fensterfront im Büro sieht 
man neben den Autos auf der B466 auch zahlreiche Pas-
santen, zum Verkehr gesellt sich Baulärm aus der Nach-
barschaft. „Wir sind hier schon mitten im Leben. Aber 
da sind wir genau richtig, so muss das sein“, sagt der 
33-Jährige Benjamin Hessenauer beim Blick nach 
draußen.

Gemeinsam mit Daniel Mack führt er krähativ design, 
das die beiden vor über sieben Jahren gegründet haben. 
Was ihre Arbeit ausmacht bringen sie selbst am besten 
auf den Punkt: „Werbung muss endlich wieder einen 
Nutzen haben. Wir wollen einem Kunden nicht einfach 
eine schöne Webseite anbieten, es geht um viel mehr“, 
sagt der 31-jährige Mack. Denn nicht jeder Kunde brauche 
eine Webseite, und nicht jeder Kunde brauche eine toll 
designte Werbebroschüre. „Es ist ganz wichtig, welches 
Ziel erreicht werden soll: Will ich primär online Ver-
käufe abwickeln, oder will ich vor allem mich oder mein 
Produkt bekannt machen, also Reichweite generieren.“

Benjamin Hessenauer und 
Daniel Mack sind krähativ. 

Seit 2015 hat sich die Agentur 
für Webdesign und Online-

Marketing fest in Heidenheim 
etabliert und begleitet ganz 

kleine bis ganz große Kunden 
in Sachen Reichweite, 

Conversions und Leads. Genug 
haben die beiden Gründer 

dabei noch lange nicht.

„Wir haben im Zweifel auch mal 
einen Auftrag abgelehnt, wenn wir 
nicht voll dahinterstanden.“ 

Benjamin Hessenauer
Mediengestalter 

KÖPFE UND IHRE GESCHICHTE
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KÖPFE UND IHRE GESCHICHTE

Daniel Mack (links) und Benjamin Hessenauer kümmern sich seit 2015 mit ihrer Agentur um die Belange ganz kleiner wie ganz großer Kunden.

wieder einen
Nutzen haben

1512/2022TEXT MATHIAS OSTERTAG · FOTOS NATASCHA SCHRÖM · GRAFIK ANDSUS - STOCK.ADOBE.COM · HINTERGRUND STARLINEART - STOCK.ADOBE.COM12/202214

IDEEN UND INNOVATIONENIDEEN UND INNOVATIONEN

Einblicke in die 
digitale Zukunft

A ls IT-Dienstleister hat sich die Gerstetter Firma Raab 
IT weit über die Grenzen des Landkreises Heiden-
heim einen Namen gemacht. Doch auch IT-Exper-

ten wie die beiden Brüder Klaus und Jochen Raab müssen 
sich ständig weiterbilden und stetig weiterentwickeln – und 
so laden die beiden regelmäßig Kooperations – und Soft-
warepartner ein, um sich mit den IT-Verantwortlichen von 
Kunden der Firma Raab IT über die neuesten Entwicklun-
gen im Markt der IT-Lösungen auszutauschen. 

Dass dies Not tut, hat die jüngere Vergangenheit immer 
wieder aufs Neue gezeigt. Cyberattacken auf große Unter-
nehmensnetzwerke sind mittlerweile fast schon Alltag, der 
Schutz sensibler Unternehmensdaten und des gesamten 
Systems genießt schon allein deshalb allerhöchste Priori-
tät. Ohne einen Dienstleister wie Raab IT kommt heutzutage 
kein Unternehmen mehr wirklich aus – die Expertise und das 
Reagieren auf das rasante Fortschreiten der Digitalisierung 

und die Transformation der Informationstechnologie kann 
nur noch derjenige beherrschen, der in engem Aus-

tausch mit Hard- und Softwarepartnern überall 
auf der Welt ist. So wie eben Raab IT.

Ein Unternehmen sollte sich deshalb 
grundsätzlich und ständig selbst die Fra-
ge stellen, welche IT-Lösungen bereits 
im Betrieb zur Verfügung stehen – und 
vor allem, ob diese ausreichend sind, um 
nach außen hin geschützt zu sein? Klaus 
Raab schildert das so: „Die Kernfragen da-
bei sind: Ist meine Firma und ihre IT-In-
frastruktur auf die Zukunft ausgerichtet? 
Und: habe ich die IT-Sicherheit und die 
Sicherheit der Daten vollumfänglich im 
Blick?“ Denn tatsächlich sind durch kon-
tinuierliche Cyberattacken die Sicherheit 

der Unternehmensdaten wie auch die Prozes-
se im Kontext der Digitalisierung und IT-Transfor-

mation ständig unter Druck. IT-Administratoren inner-
halb der Unternehmen müssten daher diese Bereiche dauer-
haft im Blick behalten, so Klaus Raab weiter.

Bei einem Workshop-Day im Digitalisierungszentrum Ost-
württemberg DigiZ auf dem Leibniz-Campus in Heidenheim 

In Sachen IT-Sicherheit ist die Firma 
Raab IT für viele Unternehmen in 
der Region und darüber hinaus ein 
wichtiger Ansprechpartner. Das Thema 
IT-Sicherheit nach außen hin wird für 
viele Firmen immer bedeutender.

Ein Unternehmen sollte sich 
ständig neu die Frage stellen: 
Ist meine IT nach außen hin 
ausreichend geschützt?"

Klaus Raab
Geschäftsführer Raab IT

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen 
und geben Sie anderen interessierten 
Machern und Entscheidern einen Einblick 
in Ihr Schaffen und Tun in „netzwerk – 
wirtschaftsjournal ostwürttemberg“ 

Mathias Ostertag

Redaktion 
T 07321 347-176 
mathias.ostertag@hz.de

Philipp Hruschka

Redaktion 
T  07321 347-218 
philipp.hruschka@hz.de
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DIE KISTENSPEZIALISTEN
IVH Industrieverpackung ist der 
Ansprechpartner für sperrige Ware

EINFACH, ABER EFFEKTIV
krähativ design gibt Werbung durch 
Online-Marketing ihren Nutzen zurück

EXPERTEN FÜR VENTILE
AIGO-TEC ist spezialisiert auf 
individuelle Kundenlösungen

Nachhaltig 
und innovativ
Der RAW.22-Award zeichnet 
wieder besonders resiliente 
Unternehmen aus

Female 
Leadership

Bei ZEISS Vision in Aalen bekleiden 
Inkeri Klomsdorf und Julia Heindel 

wichtige Führungspositionen

Unternehmerische Entscheidungen beeinflussen nicht nur das 
eigene Unternehmen, sondern auch die Region, in der es tätig 
ist. Hier in Ostwürttemberg gibt es eine Vielfalt an Unternehmen, 
die dazu beitragen, dass wir zu den innovativsten Regionen in 
Deutschland gehören. Von Aalen über Ellwangen bis hin zu Gien-
gen, Heidenheim und Schwäbisch Gmünd gibt es eine ausgewoge-
ne Mischung aus verarbeitendem Gewerbe und Unternehmen, die 
sich als wichtiger Teil des Standorts bekennen und damit auch für 
eine positive Lebensqualität in Ostwürttemberg sorgen.

Unser Magazin „netzwerk - wirtschaftsjournal ostwürttemberg“ 
gibt Einblicke in die Arbeit der Macher und Entscheider, die für 
diese Erfolge verantwortlich sind. Wir beleuchten, wie diese 
Unternehmen zu dem geworden sind, was sie heute sind, welche 
Stärken sie auszeichnen und wo Verbesserungspotenzial besteht. 
Dabei werden auch Herausforderungen angesprochen, mit denen 
Unternehmen heute und zukünftig konfrontiert sind.

Die führenden Köpfe in Ostwürttemberg kommen in „netzwerk“ 
zu Wort und teilen ihre Erfahrungen und Erkenntnisse. Erfahren 
Sie mehr über die Menschen, die unsere Region vorantreiben und 
durch ihre Entscheidungen die Wirtschaft und das Leben in Ost-
württemberg verbessern.

IDEEN UND INNOVATIONEN
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2022 verleihen Wirtschaftsjunioren und Wirtschaftsclub Ostwürttemberg 
den Resilience Award an Firmen, die neben einer besonderen 

Widerstandsfähigkeit auf eine nachhaltige Wirtschaftsweise achten.

Widerstandsfähige 
und erfi nderische 

Unternehmen gesucht

V or einem Jahr riefen Wirtschaftsjunioren und 
Wirtschaftsclub Ostwürttemberg den Resilien-
ce Award aus. Mit der Auszeichnung wollte der 

Zusammenschluss aus jungen Unternehmern, Selbststän-
digen und Führungskräften regionale Unternehmen eh-
ren, die sich durch eine besondere Widerstandskraft aus-
gezeichnet haben. Kreative Ideen und Erfi ndungsreich-
tum waren dabei ebenso wichtig, wie die Fähigkeit, Mit-
arbeiter und Führungskräfte zu motivieren. Als 
„Eierlegende Wollmilchsau“ wurden die damaligen Preis-
träger damals betitelt, und erhielten passend dazu den 
Award in Form einer solchen „Sau“, die Coronaviren 
frisst und in wertvollere Elemente verwandelt.

Anlass für solch einen Preis gab es genug: 2021 stand 
die Verleihung eben voll im Zeichen der Pandemie, und 
mit welchen besonderen Schritten sich Firmen trotz al-
ler Widrigkeiten durchsetzen konnten. Und im Jahr 2022 
wirkt die Welt in vielerlei Hinsicht noch etwas krisen-
hafter, was auch zahlreiche neue Herausforderungen für 
die Wirtschaft bedeutet.

Nachhaltigkeit steht im Vordergrund
Dabei geht es nicht nur um die Folgen der Pandemie oder 
steigende Kosten für Energie und Ressourcen, sondern 
auch um den Klimawandel. Aus diesem Grund wollen 
die Juroren des Resilience Awards 2022 (Raw.22) auch in 
diesem Jahr Firmen auszeichnen, die in den Bereichen 
Ökonomie, Ökologie oder Soziales, Nachhaltigkeit in den 
Vordergrund stellen und Ihre Unternehmen dadurch re-
silienter und zukunftsfähiger machen.

„Wir bieten den Unternehmen Ostwürttembergs eine 
Plattform, in der Nachhaltigkeit, Unternehmertum und 
Zusammenhalt honoriert, inspiriert und gemeinsam ge-
feiert werden“, so das Gremium des Awards, an dessen 
Spitze in diesem Jahr David Grüner, Vorsitzender der 
Wirtschaftsjunioren, und Detlef Köhn, Vorsitzender des 
Wirtschaftsclubs Ostwürttemberg, stehen.

Resilienz als Kerneigenschaft erfolgreicher Unterneh-
men, nicht nur in Krisenzeiten, sondern auch ganz ge-
nerell: den Begri�  hatte Grüner bei der Verleihung des 
Raw.21 als eine Kategorie der Psychologie identifi ziert: 
„Der Begri�  beschreibt, wie Personen auf Veränderungen 
mit angepasstem Verhalten reagieren.“

Not macht erfi nderisch
Der Zeitpunkt für die Verleihung eines solchen Preises 
könnte besser kaum passen: bereits 2021 galten erschwer-
te Bedingungen für Unternehmen: die Coronakrise hatte, 
je nach Branche, zu größten Einschneidungen für das 
Wirtschaften geführt. Und genau in dieser Situation 
konnten sich die Preisträger von 2021 hervortun: Da war 
Andreas Widmann vom Zanger Restaurant Ursprung, der 

2020 angesichts von Lockdown und Coronamaßnahmen 
erfi nderisch geworden war. Neben der Bereitstellung von 
Speisen zur Abholung wurde mit dem Bereich Feinkost, 
einem neuen Online-Shop und digitale Events ein völlig 
neuer Geschäftsbereich entwickelt.

Der Schlüssel zum Erfolg
Oder die Firma Aradex AG mit Sitz in Lorch, die trotz 
Coronabeschränkungen erfolgreich ein Kundenprojekt in 
China durchführen konnte. Die umfangreiche Digitalisie-
rung von Arbeitsprozessen war auch hierbei der Schlüssel 
zum Erfolg. Der Hauptpreisträger, die Chr. Renz GmbH, 
entwickelte währenddessen einen völlig neuen Geschäfts-
zweig, zunächst mit der Herstellung von transparenten 
PVC Gesichtsschilden für den Gesundheitsbereich. In der 
Folge kamen komplett neue Produkte wie ein Maskenhal-
ter, ein Multi-Hygiene-Haken oder Desinfektionsmittel 
und –spender hinzu.

  RAW.22 INFO

In diesem Geiste möchte man auch 
in diesem Jahr den Bewerbungs-
aufruf an Unternehmen verstanden 
wissen: „Gerade, wenn uns ver-
änderte Rahmenbedingungen vor 
neue Herausforderungen stellen, 
sind es Zeiten wie diese, die neue 
Stärken, Kreativität und Gemein-
schaften hervorbringen, welche 
zuvor nicht möglich schienen“, heißt 
es auf der Webseite des Raw.22.

Bis Ende August können sich Unter-
nehmen, aber auch Institutionen 
und Organisationen bewerben. Eine 
Ehrung der eingereichten sowie der 
Gewinner des Raw.22 soll Anfang 
Oktober stattfinden. Die Preise 
sind mit bis zu 5000 Euro dotiert.

Weitere Infos auf
www.resilience-award.com


